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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF/X-1a -- PDF 1.3 -- ZIP 350 ppi -- ISO Coated
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 140.7 Höhe: 139.708 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 525 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 525 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: 
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Relativ farbmetrisch
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Ja
     PDF/X-3: Nein
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
     Als Fehler melden: Ja
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: ISO Coated
     Ausgabebedingung: þÿ


Pavel Baleff
Gewinner des Bad Homburger
Dirigentenpreises 2003

Pavel Baleff, geboren 1970 in Tschirpan in
Bulgarien, dirigierte bereits mit 18 Jahren
sein erstes dffentliches Konzert.

Nach seinem Studium in der Dirigentenklasse
von Vasil Kasandjiev an der Musikakademie

in Sofia setzte er seine Studien an der Musik-
hochschule in Weimar bei Prof. Gunter Kahlert
und Prof. Nicolas Pasquet fort. Durch Meister-
kurse unter anderem bei Ingo Metzmacher,
Dmitrij Kitajenko, Wolf-Dieter Hauschild, Peter
Giilke, Kurt Sanderling, Fabio Luisi und Kurt
Masur vervollkommnete er sein Kdnnen.

Pavel Baleff erzielte bereits hochste Aus-
zeichnungen bei Wettbewerben; unter ande-
rem gewann er 1996 den ersten Preis beim
Internationalen Wettbewerb ,,Carl Maria von
Weber”, 1999 den ersten Preis des Dirigen-
tenwettbewerbs der deutschen Musikhochschu-
len in Weimar sowie 2001 einen Sonderpreis
beim Bad Homburger Dirigentenwettbewerb.
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Sein erfolgreicher Berufsweg begann mit der
musikalischen Leitung der Kammeroper
Dresden 1998 bis 1999. Es folgte die Anstel-
lung als 1. Kapellmeister und Musikalischer
Leiter beim Volkstheater Rostock.

Seit 2002 ist Pavel Baleff 1. Kapellmeister
und stellvertretender Generalmusikdirektor des
Opernhauses Halle. Weiterhin dirigierte er das
WDR Sinfonieorchester Koln, das Miinchner
Rundfunkorchester, das Rundfunkorchester
Sofia, die Polnische Kammerphilharmonie,
die Jenaer Philharmonie, die Bochumer
Symphoniker und leitete Produktionen als
Gast an der Staatsoper Hannover und an

der Komischen Oper Berlin.
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Das Wiirttembergische Kammerorchester
Heilbronn wurde 1960 von Prof. Jorg Faerber
gegriindet und hat sich unter seiner Agide in
rund 40 Spielzeiten zu einem weltweit gefrag-
ten Ensemble entwickelt. Seit 2002 ist Ruben
Gazarian der neue Chefdirigent.

Neben den Abonnementskonzerten in Heilbronm

gibt das Wiirttembergische Kammerorchester
jedes Jahr zahlreiche Gastspiele im In- und
Ausland (Europa, Japan, USA), insbesondere
auch bei Musikfesten: Salzburger Festspiele,
Wiener Musiksommer, Carinthischer Sommer,
Internationale Musikfestwochen Luzern,
Flandern-Festival, Schleswig-Holstein-Festival,
Schwetzinger Festspiele, Ludwigsburger
Schlossfestspiele, Rheingau-Festival, Weilburger
Schlossfestspiele, Settimane Musicali di Stresa;
Swansea-Festival, Aldeburgh-Festival, Hiroshima-
Festival u.a.

Im Laufe von vier Jahrzehnten hat das
Wiirttembergische Kammerorchester Heilbronn
nicht nur mit vielen namhaften Kinstlern
zusammengearbeitet, sondern stets auch junge
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Nachwuchstalente gefordert. Zu den Solisten,
die haufig mit dem Ensemble musiziert haben,
zahlen: Martha Argerich, Maurice André,

Ole Edvard Antonsen, Alfred Brendel, Rudolf
Buchbinder, Julia Fischer, Justus Frantz, James
Galway, Viviane Hagner, Hilary Hahn, Heinz
Holliger, Sharon Kam, Gidon Kremer, Mischa
Maisky, Edith Mathis, Sabine Meyer, Wolfgang
Meyer, Daniel Miiller-Schott, Viktoria Mullova,
Anne-Sophie Mutter, Sergei Nakariakov,
Ghristiane"Oelze, Gerhard Oppitz, Michala
Petri, Maria Joao Pires, Cheryl Studer, Thomas
Quasthoff, Frank Peter Zimmermann, Serge
Zimmermann sowie Tabea Zimmermann.

Von den zahlreichen Einspielungen — die
Diskographie desWiirttembekgischen Kammer-
orchesters Heilbronn umfasst derzeit tiber 500
Werke — seien nur einige Highlights genannt:

Die bei‘der DGG erschienene CD mit Martha
Argefich und Guy Touvron (D. Sehostakowitsch:
[Kenzert fir Klavier, Trompete und Streich-
orchestersund J. Haydn: Klavierkonzert™D-Dur),
wurde im Marz 1995 von der Zeitschrift ,, Foho-

Forum’ mit dem Stern des Monats ausgezéichnet.

Fiir Teldec Classics produzierte man_gémeinsam
mit der israelischen Klarinettistin®Sharon Kam
Klarinettenkonzerte von WeA. Mozart und F.
Krommer:-"Diese"CD stand langere Zeit auf der

,, Hitliste’” deutscher Sendeanstalten. Ahnlich
erfolgreich ist die Einspielung von Konzert=ind
Opernarien W. A. Mozarts mit ThomasQuasthoff
(BMG).
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